
Herr Assessor F. Arnold in Eichstätt hatte die Güte, meine 
kleine Arbeit einer genauen Durchsicht zu unterziehen, sämmt-
liche in derselben erwähnte Sporenmessungen vorzunehmen, sowie 
Druck und Correktur zu besorgen. Diese freundschaftliche Mit­
wirkung verpflichtet mich zu besonderem Danke. 

Heidelberg im August 1862. v. Zw. 

Heterolichenes. — Heterocarpi. 
Viiieelt 

1. U s n e a. 
1. V. barbata (L.) Fr. L. E. p. 18. 

a) florida (L.) Fr. L . S. 120. 
An Birken in den Felsenmeeren des Königsstuhles. 

b) hwta (L.) — Fr. L. S. 150. 
i Mit der vorhergehenden; sowie an Lärchen des Königs-

stuhles. 
e) ceraHna (Ach.) Schär. — Hepp 561. 

An Sorbus und Birke» in den Felsenmeeren des Königs­
stuhles zunächst dem Kohlhofe; an Birken des Auerhahn­
kopfes; an Buchen auf dem Mühlhange im Ziegelhauser 
Walde; — meist steril, selten c. apoth. 

2. B r y o p o g o n . 
2. Br.jubatus (L.) Körb. syst. 5. var. chatybeiformis (L.) Fr. 

L. S. 266. Schär, lieh. helv. 396. 
Steril an Kastanienstrünken bei Handscbuchsheim (Dr. 

Ahles). 

3. C o r n i c u 1 a r* i a. 
3. C. aculeata (Ehr.) Ach. Univ. 612. Hepp 358. Zw, 222. 

Bisher nur in der Ebene auf dem Sande bei Friedrichs­
feld und im Käferthaler Walde bei Mannheim (Dr. Carl 
Schimper.) 

4. R a m a 1 i n a. 
4. Ü. fraxima (L.) 

a) ampliata Schär. Enum. 9. lieh. helv. 492. Stenh. 1. 
S. 81. 

An verschiedenen Bäumen auf dem Königsstuhle; — an 
Pappeln bei Schwetzingen (Dr. Carl Schimper), 
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m 
b) fastigiata Schär. 1. c. — lieh. helv. 491. Stenh. L. 

S. 32. Anzi Etr. 5. 
c) edlicaris L. Schär . I.e. — lieh. helv. 493. 

Beide Formen selten an Eichen auf dem Köiiigsötuhle. 
5. B. farinacea (L.) Ach. syn. 297. Stenh. L. S. 34. (pulcherr. 

c. apoth.) Anzi Etr. 6. 
Nicht selten an Eichen und Lärchen des Königsstuhles. 

6. R. pollinaria Ach. syn. 298. Fr. L. S. 144. 
nicht selten an Bäumen, c. apoth. sehr schön in den Ka­

stanienwäldern bei Handschuchsheim. 
b) rupestris F l . Schär. En. 8. 

An Sandsteinfelsen des Königsstuhles und bei Hand­
schuchsheim. 

5. T h e l o s c h i s t e s . 
7. Th. chrysophthalmus (L.) Th. Fr. Genera p. 51. Borrera Ach. 

Univ. 502. Evernia ehr. Fw. — Körb. lieh. sei. 153. 
Einzeln und zerstreut an Baumästen und Sträuchern 

nicht selten bei Handschuchsheim; — an Apfelbäumen im 
Klingenthal (Bischoff); — im Schwetzinger Garten häufig 
an Linden (Carl Scbimper); — am Relaishause ah Bin. 
sylv. und Juniperus (Carl Schimper); an PrUnuh do­
rnest, bei Altenbach hinter Schriessheim (Dr. W. GÖrig.) 

6. E v e r n i a A c h. 
8. E. prunastri (L.) Ach. Univ. 442. Stenh. L. S. 2. 

Häufig an Bäumen und Sträuchern ihit'Früchteh an Ei­
chen über dem Wolfsbrunnen, an Lärchen über dem Kohl-
hofe und in der Nähe des Kirchhofes. 

9. E. furfuracea (L.) Fr.' L. E. 26. Stenh. L. S. 3. 
Selten und bisher nur steril an alten Bitfein auf dem 

KönigBstuhle und bei Ziegelhausen (Dr. Ahl es)} — an Kirsch­
bäumen ftröt Kohlhofe; — an Bin. sylv. bei Schwetzingen (Dr. 
C. Schimper). 

7. C e t r a r i a Ach . 
10. C. islandica (L.) Ach. Univ. 512. 

In einer kleinen Form, die manchmal Soredien hat, auf 
sterilbm Sandboden der Ebene am Äelaishause (Dr. Carl 
Schim-per). 

11. C. glaum (L.) Ach. Univ. 509. Fr. L. S. 112. 
30* 
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Sehr selten; steril an alten Birken in den Felsen­
meeren des Königs-stuhles. 

12. C. juniperina (L.) v. pinastri (Scop.) Ach. Univ. 506. Th. 
Fr. lieh. Arct. 38. — Schär , lieh. helv. 21. 

Steril an alten Kastanien Strünken bei Handschüchsheim, 
Neuenheim, auf dem Geisberge u. a.; auch einmal an einer 
Birke in dem Felsenmeere zunächst dem Kohlhofe. 

Peltigerel. 
8. N e p h r o m a A c h . 

13. N. laevigatum Ach. Syn. 242. var. sorediatum Hepp 364. 
An Felsen und Bäumen nicht selten auf dem Königs­

stuhle; in der Hirschgasse u. a.; von Prof Alex. Braun 
c. ap. gefunden. 

9. P e 11 i g e r a. 
14. P. aphthosa (L.) Fr. L. E. 44. Mass. L. it. 12. Stenh. L. 

S. 38. 
In den Bergen nicht selten bei Handschüchsheim; auf 

dem Königsstuhle; hier in ausgezeichneter Grösse in den 
Felsenmeeren. 

15. P. malacea (Ach.) Fr. L. E. 44. Zw. 223. Stenh. L. S. 37. 
In den Kieferwäldern bei Schwetzingen (Dr. C. Schimper.) 

16. P. oanim (L.) Fr. L. E. 45. Fr. L. S. 111. Stenh. L. 
S. 39. 

Häufig an kurzbegrasten Abhängen am Fusse alter Bäume. 
— P. pusilla Dill . (P. spuria Ach. D. C.) ist nach Dr. 
Schimpers trefflicher Beobachtung nur jugendliche Form 
dieser Art. 

17. P. rufescens Fr. L. E. 46. — F l . D. L. 154. Fr. L.S. 110. 
Zw. 180.! 

Auf einer alten Mauer in Neuenheim; an kurzgrasigen, 
sterilen Abhängen am Haarlasse und im Ludwigsthale bei 
Schriessheim. 

18. P. polydactyh, Hoff. Fr. L. E. 46. F l . D. L. 175. Schär. 
L. helv. 30. 

In Laubwäldern des Königsstuhles; sehr schön zwischen 
den Granitfelsen bei Schlierbach. 

19. P. horizontalis (L.) Fr. L. E. 47. Stenh. L. S. 40. 
In den Wäldern des Königsstuhles, bei Handschüchsheim, 

Schriessheim. 
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20. P. venosa (L.) Fr. L. E. 48. Schär. 1. helv. 26. Stenh. 
L. S. 41. 

Auf lehmigem Waldboden bei Maischbach und Lahnen. 
(Dr. Carl Schimper). 

10. H e p p i a. 
21. H. adglutinata (Kplhbr.) Mass. Geneac. 8. — Lecanora 

Kplh. Flora 1851, p. 675. Heppia urceohta Näg. apud 
Hepp. 49. — Zw. 255. 255 bis.! 

Ueber Granitgerölle bei Schriessheim im Ludwigsthale 
(1848) und am Haarlasse (1849); — auf einer Porphyrkuppe 
zwischen Handschuchsheim und Dossenheim in Menge und 
ausgezeichnet schön (Octob. 1860.) 

11. S o l o r i n e l l a A n z i . 
22. S. asteriscus Anzi Cat. lieh. 37. Actinopelte Theobaldii 

Stizb. Flora 1861, Nr. 1. 
Sehr selten und bisher nur einmal bei Schriessheim im 

Ludwigsthale mit Heppia (1849). 

Parnieliel* 
12. S t i c t a. 

23. & pulmonaria (L.) Ach. Univ. 449. Stenh. S. 10* 
An alten Buchen und Eichen des Königsstuhles und der 

höheren Berge bei Ziegelhausen. 
24. & scrobiculata (Spop.) Ach. Univ. 453. Schär. L.helv. 490. 

Stenh. L. S. 9. Anzi Etr. 47. 
Selten an Buchen und Eichen des Königsstuhls (Dr. C. 

Schimper). 
25. S. sylvatica (L.) Ach. Univ. 454. Stenh. L, S. 8. Schär . 

L. helv. 258. 
An Felsen und Bäumen nicht selten in den Wäldern des 

Königsstuhls und bei Ziegelhausen. 

13. P a r m e l i a (Ach.) D. Ntrs. 
26. P.perlata (L.) Fr. L. E. 59. L. S. 335. Zw. 185. Anzi 48. 

In den Wäldern des Königsstuhls und der Berge bei 
Ziegelhausen an Buchen, Eichen, Birken, Sorbus, auch an 
Sandsteinblöcken. Hie und da finden sich apoth. perforata. 

27. P. perforata (Wulf.) Ach. Univ. 459. Imbr. perl, ciliata D. 
C. Fw. L. Flora Sil. 128. — Zw, 56, A. — C. Hepp 579, 
Leight. L. Br. 112. 
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An Eichen und Buchen nicht selten auf dem Königs­
stuhl; hinter dem Stift Neuburg; über Ziegelhausen — steril 
(Zw. 56. C.!) 

Var. olivetorum (Ach.) Hepp 580. P. perlata b. oliv. 
Ach. Univ. 458. — P. perlata Leight. 1. Brit. 76.— P. re­
voluta Mass. L. it. 325. (non Fl.) — Zw. lieh. 181 bis. A.! 

An Bäumen namentlich Buchen, häufiger als die vorher­
gehende Form und P. perlata. — Sehr schön bei Petersthal. 

28. P. sinuosa (Sm.) Fr. L. E. 63. — Zw. 181 bis. B.l — Ar­
nold 137. — Schär, lieh. helv. 561. 

Häufig an Buchen des Königsstuhls und der Wälder bei 
Ziegelbauten. — Nur einmal mit Apotheden hinter dem 
Stifte gefunden. 

Var. revoluta Fl . — Imbr. revol. (Fl.) Fw. lieh. Fl. 
Sües. H. 15/129. 

An Pmus sylvest! auf dem heiligen Berge; an Birken 
über der Hirschgasse und auf dem Königsstuhl. Die hiesige 
Flechte stammt gleich der bei Flotow 1. c. citirten von 
Carlsruhe ohne Zweifel von P. swuosa; doch ist zu bemer­
ken, dass v. Kplhbr. Lieh. Flora Bayerns p. 111 die als 
P t revoluta in Zw. 181 und P. quereifolia var. revoluta in 
Schär. 1. helv. 612 vertheilte Flechte von P. tiliacea ab­
leitet. 

29. P. tiliaeea (Ehr.) Ach. Univ. 460. Fr. L. S. 169. Mass. 
1. it. 328. 

An Eichen und Kirschbäumen selten; gegen den Wolfs­
brunnen, am Kohlhofe. 

Vit. mundo, (Schär.) En. 44. — Lieh. helv. 350. Zw. 53.! 
Häufig an jüngeren Bäumen und Aesten, sehr schön an 

Castanea vvsca bei Handschuchsheim. 
30. P. Borreri Turn. Ach. Univ. 461. — Mass. 1. it. 107. 

Zw. 251 a.l b.l c. ap.I 
Häufig an Obstbäumen, Kastanien, Buchen; — mit Apo­

thecien zuerst, von Dr. Ahles auf dem Mühlhange und Kö­
nigsstuhle gefunden. 

31. P. saxatilis (L.) Ach. Univ. 469. Schär . 1. helv. 362. Fr 
L S. 168. 

Häufig an Felsen und Bäumen; namentlich in den Fel­
senmeeren des Königsstuhles, auf dem Mühlhange u. a. 

Var. omphalodes (L.) Fr. L. E. 62. — L. S. 326. 
Zw. 182. 
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Sehr selten auf Sandsteinblöcken in deü Felseömeereu 
dies Königsstuhls. 

32. P. aleurites Ach. syn. 208. Fr. L. S. 290. Zw. 54. 
Selten und stets steril an Kastanienstrünken über dem 

Schlosse, auf dem Gaisberge, bei Handsehuchsheim; — an 
Pin. sylv. bei Schwetzingen (Dr. C. Schimpef). 

33. P. physodes (L.) Ach. syn. 218. Anzi 257 a. 
Nicht selten an Birken des Königsstuhles; daselbst in 

den Felsenmeeren auch an Sandsteinblöcken. 
Var. tubulosa Schär . En. 42. P. caMgufaria C. Sch imp. 

in sched. 
Häufig an Lärchen bei Handsehuchsheim und auf dem 

Königsstuhle — hier einmal fructificirend; bei Sehwetzingen 
(Dr. C. Schiuaper). 

34. P. acetdbulum (Neck.) Fr. 1. E. 65: Stenh. L. S. 68. 
Zw. 55. 

Nicht häufig an Nussbäumen bei Handsehuchsheim; an 
Kirschbäumeii am Kohlhöfe; — häufiger anbinden bei Schwe­
tzingen (Dr. C. Schimper). 

35. P. olivacea (L.) Ach. Univ. 462. Schär, 1. helv, 370* Mass. 
Ü it 165. Stenh. L. S. 69. sup. 

Gemein an Bäumen. 
Var. saxicöla Schär. Spie. 466. P. dendritica (Pers.) 

Schär. En. 48. Imbric. Sprengeiii Körb, syst 60; -—Schär. 
1. helv. 372. Stenh. 1. S. 69. infer. 

An Felsen nicht selten; sehr schön über Neuenheim. 
Var. aspidota Ach. Univ. 463. Parin, cöUemaiiformis 

Schleich. — P. aspera Mass. mem.53.Lit. 13. Hepip367. 
An Obstbäumen, auch an jüngeren Birken. 

36. P. amissa (Fw.) Imbr, d. Fw. lieh. Sil. H. 19/133. Zw. 187. 
Körb. lieh. sei. 155. 

An den Granitfelsen am Haar lasse, am Sandstein über 
Neuenheim — steril. 

37. P. cap&taka (Dill.) Ach. Schär. I. helv. 377. MASS. 1. 
it. 20. 

An Felsen und Bäumen häufig; mit Apoth. besonders 
schön an Porphyr bei Handsehuchsheim. 

38. P. conspersa (Ehr.) Ach. 
Gemein an Steinen und'Felsen. Die formapolitaSchär. 

En. 46. sehr ausgezeichnet über GranitgeröUe im- Ludwigs-
thale bei Schriessheim* 
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39. P. Mougeotii Schär . En. 49. 1. helv. 548. 
An Granit am Haarlasse und im Ludwigsthale bei 

Schriessheim (Dr. Ahl es). 
40. P. diffusa (Web.)Th.Fr. lieh. aret. 60. P. ambigua (Wulf.) 

Ach. Univ. 485. Fr. L. S. 295. Anzi 52. 
Selten und nur steril an Kastanienstrünken mit Parm. 

akurites. 
41. P. terebrata (Hoff.) Kpbbr. lieh. Bay. 132. Parm. pertusa 

(Schrank.) Schär. Spie. 457. Meneg. terebr. Mass. mem. 
54. — Zw. 2521 (c. apoth,) Schär. 1. helv. 365. sterilis. 

Mit Apoth. nur in einem Felsenmeere des Königsstuhls 
an Sandsteinblöcken; steril nicht seifen an Buchen und Bir­
ken der Bergwälder auf beiden Seiten des Neckars. 

14. P h y s c i a F r. 
42. Ph. eiliaris (L.) Th. Fr. Parm. eil. Fr. L. E. 77. — Stenh. 

L. S. 42. 
Nicht häufig an Eichen, Kastanien und Kirschbäumen 

bei Handschüchsheim, in der Nähe des Kohlhofs u. a.; — 
an Pappeln am Relaishause (Dr. C. Schimper). 

43. Ph. speciosa (Wulf.) Parm. sp. Fr . L. E. 80. — Schär. L. 
helv* 357. A n z i 56. 

Selten an alten Buchen des Mühlhanges und des Kö­
nigsstuhles. 

44. Ph. erosa (Borr.)— Parm. erosa Borr. E. B. suppl. t. 2807. 
P. tribacia Schär. En. 39. — Leight. L. brit. 266. 

An Granitfelsen am Haarlasse und im Ludwigsthale bei 
. ^ Schriessheim ganze Wände überziehend; an alten Linden im 

Stüekgarten auf dem Schlosse; steril. 
45. Ph. caesia (Hoff.) Th. Fr. Arct. 64. Parm. Ach. Univ. 479. 

— Fl . D. L. 71. Schär. Lieh. helv. 347. 
An Granitfelsen und Bäumen am Haarlasse: an Steinen 

im Ludwigsthale bei Schriessheim; an Nussbäumen bei Zie­
gelhausen (Dr. A h l es); — an Sandsteinbrüstungen um 
Mannheim. 

46. Ph. sieUaris (L.) Th. Fr. 1. c. 63. P. aipölia Ach. Univ. 
476. = F l . D. L. 135. Stenh. L. S. 73. infer. 

Häufig an Bäumen und Sträuchern* 
Var. ambigua Schär. En. 39. Stenh. L. S. 73. sup. 

Hie und da an Nussbäumen. 
Var. hispida Schär. En. 40. 1. helv. 462. 
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An Eschen bei Handschüchsheim. 
Var. teneUa (Ehr.) Schär. 1. helv. 352. 

Häufig an Sträuchern und freistehenden B&asnen, 
47. Ph. obscura (Ehr.) Th. Er. 1, c. 85. Parm. ix.Xu TL. SA. 

a) orbicularis (Neck.) P. cycloselis Ac\i. TM?. 4Äi. ¥ t . 
L. S. 205. 

An Bäumen nicht selten; an Felsen im TSec&fcfc 
Var. ulothrix (Ach;) Fr. L. S. 139. 

An Bäumen und Bretterwänden. 
Var. verella (Ach.) 

An Bäumen, namentlich an Robinien nicht selten. 
Var. adglutinata(BL) Squam.elaeinaMass. schedcrit. 136. 

Häufig an üussbäuihen; an Cytisus bei Handschuchs-
heim; — auch an Felsen beim Haarige. 

48. Ph.pulverulenta (Sehreb.) f h. FTi&s 1. c. 62. Parm. Fr. 
L. E . 79. — Fr. 1. S. 76. S t e ö h . L. SC 7̂ 2. 

Ueberau häufig an Bäumen. 
Var. grisea (Lam.) Schär . 1 helv. 487. Zw. 186. 

An den Linden im Stückgarten des Schlosses; an Ei­
chen bei Handschüchsheim. 

Var. muscigena (Ach.) P. musc. Acht. Univ. 473. 
Sehr selten zwischen Schriessheim und Leutershausen. 

15. X a n t h o r i a F r. 
49. X.parietwa (L.) Th. Fr. Phgsc. Mati i 'ü iok Bläst. 31 it. 

31. Schär . L. helv. 38». 
Gemein an Bäumen, seltener an Steinen. 

Var. polycarpa (Ehr.) FL L. D. 90. Leight. L , brit. 265. 
An Bretterwänden der Kaisershütte bei Mannheim. 

50. X controversa (Mass.) Th. Fr. — Physc. Mass. sched. 42. 
it. 36. 

An Nussbäumen bei Schlierbach. 
Var. uiophylla (Wallr.) Fw. lieh. Flor. sil. H. 81. — 

Physcia faUax (Hepp) Arn. Flo*a 1858, p* 307. Placod. 
fatlax Hepp 633. — Zw. 57.! (saxicola) 385.! (corHcöla.) 

An Granitwänden bei Ziegelhausen und Schriessheim; 
an Sandsteinbrüstungen im englischen Bau des Schlosses; 
an Linden und Aesculus (c. apoth.) im Schlossgarten. 

51. X. caUopisma (Ach.) Th. Fr. Leccmora Ach. syn. 184. — 
Schär. 1. helv. 337. Zw. 58.! 

In der Umgebung des Stifts Neutraig nicht selten au 
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Sandsteinmauern; vereinzelt auch anderwärts an gleichen 
Localitäten. 

52. X. qwrorum (Hoff,) Th. Fr . 1. aret. 69. Lecan. Ach. Univ. 
433. — Mass. it. 93. Schär. 1. helv. 479. 

An Mauern nicht selten; auf dem Schlosse, auf der 
Brüstung der Neckarbrücke; an Bretterwänden bei Mann­
heim; an alten Nussbäumen bei Schwetzingen (Dr. Carl 
Schimper). 

Var. pulvinata Mass. it. 97. Hepp 196. 
An alten Mauern. 

Var. löbulata Schär. En. 64. Hepp 71. 
An Sandsteinfelsen über Neuenheim; an Granit bei 

Schlierbach; an Porphyr bei Handsehuchsheim. 
Var. citrma (Ach.) Arnold Flora 1858, p. 67. — Zw. 

59.! Leight. L. Br. 86. 
An Mauern längs des Neckars. 

53. X. elegans (Link.) Th. Fr. 1. c. Schär. 1. helv. 338. 
Selten an Granitfelsen am Haarlasse; auch vereinzelt an 

Sandstein. 
54. X. candelaria (L.) Th. Fries Gener. 61. Cand. vulg. Mass. 

mem. 46. 1. it. 61. Zw. 322.1 Hepp 392. 
Häufig an Bobinien und Obstbäumen im Schlossgarten. 

55. X. viteUma (Ehr.) Th. Fries aret. 70. Ccmd. vü. Mass. 
Körb. Hepp 70. 

An alten Bretterwänden. 
Var. aredlata Schär. Enum. 80. Hepp 391. 

Nicht selten an Sandsteinpfosten und Weinbergsmauern. 
Var. xanthostigma (Pers.) Mass. 1. it. 60. Hepp 393. 

An Birnbäumen, Eichen und Kastanien bei Handsehuchs­
heim u. a. 

(Fortsetzung folgt.) 

W. Nylander: De Lichenibus quibusdam Guineensibus. 

Cel. J. D. Hooker nuper Lichenes mihi misit, quos in iti-
nere botanico in Africa occidentali legit Dom. G. Mann, In 
collectione illa Lichenes quosdam vidi e regione montis Guine-
ensis editi Cameroon dicti, attitudine 6000—10000 pedunvpro-
v$$ietyt#8« Licet valde sint pauci jam npfctndi h&beantur hi Li-
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